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Durch den Austausch wissenschaftlicher und subjekt
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2 Unterrichtsgestaltung 
 

2.1 Inhalte, Ziele 
 
Mit unserem Angebot werden folgende Ziele  
angestrebt: 
 

• Gehörvorgang und Gehörrisiken erklären 
• Gefahrvolle Situationen für das Gehör am Arbeitsplatz 
und in der Freizeit erkennen 

• Massnahmen zum Schutz des Gehörs erklären 
• Eigenes Verhalten in Bezug auf Gehörschutz  
überprüfen und anpassen 

 

2.2 Übersicht über die digitalen 
Materialien 

 
Methodik / Didaktik 
Der Kommentar für Lehrpersonen besteht aus folgen-
den Teilen: 
1. Didaktisches Konzept vom Wissen zum Handeln 
2. Unterrichtsgestaltung 
3. Einsatz des Unterrichtsmaterials 
4. Lösungen Vertiefungsaufgaben 
5. Lösungen Test 
6. Weiterführende Literatur / Quellen 
 
Wichtige Fragen – Antworten 
Dieser Teil bietet für Lehrende und Lernende die Mög-
lichkeit, sich über wichtige Fragen zum Gehörschutz 
zu informieren. Zu jeder Frage ist eine kurze, prägnan-
te Antwort formuliert. 
 
PowerPoint und Kommentar 
Die Präsentation mit Akustikelementen ist aus drei 
Teilen aufgebaut.  
 
1. Teil: Gehör, Grundlagen Akustik 
2. Teil: Lärmexposition, Hörschäden 
3. Teil: Massnahmen, Verhalten 
 
In jedem Teil sind die drei Schritte zur Wirksamkeit 
eingebaut: Bearbeitbar machen, lernen, in Gang  
bringen.  
Sie können getrennt eingesetzt werden. Es besteht ein 
separates Dokument, in dem der Kommentar zur Prä-
sentation neben jeder Folie notiert ist. Teilweise sind 
die Folien selbstsprechend. Persönliche Kommentare 

der Lehrperson sind notwendig. Für jeden Teil sind ca. 
15 Minuten vorgesehen. 
 
Kopiervorlagen für die Lernenden 
In den Vertiefungsmaterialien sind die drei Schritte zur 
Wirksamkeit eingebaut: Bearbeitbar machen, lernen, in 
Gang bringen. 
Die Materialien zur Vertiefung und Bearbeitung können 
ganz verschieden eingesetzt werden. Es stehen ver-
schiedene Varianten mit je zwei unterschiedlichen 
Niveaus bereit: 
 
Vertiefungsaufgaben 60’ 
Beschränkte Auseinandersetzung mit Kernaspekten, 
mit einfachem oder mittlerem Niveau 
 
Vertiefungsaufgaben 120’ 
Intensivere Auseinandersetzung mit mittlerem oder 
anspruchsvollem Niveau 
 
Lernkontrollen zur Thematik 
Es besteht die Möglichkeit, das Wissen und Handeln 
der Lernenden vorher und oder nachher mit einem Test 
zu überprüfen. Die Tests sind zum Ausdrucken vor-
handen. Sie können auch direkt im Internet bearbeitet 
werden www.test-wie-bitte.ch. Die Testergebnisse sind 
unmittelbar abrufbar.  
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3 Einsatz des Unterrichtsmaterials 
 

3.1 Übersicht Unterrichts-
gestaltung 
 
Einstiegstest ca. 15 Minuten (fakultativ) 
Der Einstiegstest ermöglicht der Lehrperson, das Vor-
wissen der Lernenden zu erkennen. 
 
Geleiteter Teil PowerPoint-Präsentation ca.  
50 Minuten 
Die Präsentation (siehe separates Dokument und 
Kommentar) wird durch die Lernenden nach den Hin-
weisen schrittweise präsentiert. In jedem der drei Be-
reiche sind aktivierende Elemente enthalten.  
Teil 1: Gehör, Grundlagen Akustik 
Teil 2: Lärmexposition, Hörschäden 
Teil 3: Massnahmen, Verhalten 
 
Vertiefungsangebote  
Nach der gemeinsamen Einführung ins Thema werden 
die Vertiefungsangebote vorgestellt. Die Lernenden 
bearbeiten diese nach den Vorgaben der Lehrperson. 
Es bestehen folgende Varianten mit zwei Niveaus:  
Vertiefungsaufgaben 60 Minuten 
Vertiefungsaufgaben 120 Minuten 
    
Ausstiegstest / Lernkontrolle (ca. 15 Minuten) 
Der Ausstiegstest ermöglicht es, die Ziele zu überprü-
fen. Defizite können anschliessend aufgearbeitet oder 
weiterverfolgt werden. Zudem kann im Vergleich mit 
dem Einstiegstest der Lernfortschritt erfasst werden. 
Interessant kann der Vergleich der Ergebnisse mit 
anderen Klassen sein. Der Ausstiegstest kann auch 
durchgeführt werden, wenn auf den Einstiegstest  
verzichtet wurde.  
 

3.2 Einstiegstest 
 
Mit dem Einstiegstest werden die bereits vorhandenen 
Kompetenzen in folgenden Bereichen erhoben: 

• Wissen über das Gehör 
• Wissen zum Lärmverhalten in der Freizeit 
• Wissen zum Lärm am Arbeitsplatz 
• Lärmverhalten in der Freizeit 
• Verhalten mit Lärm am Arbeitsplatz  
 
 
 

Die Erhebung hilft den Lernenden und der Lehrperson, 
den Stand des subjektiven Wissens bewusst zu erken-
nen. Die Lernenden können so eigene Stärken und 
Defizite in Bezug auf das Thema besser erkennen und 
sind meist auch interessierter, Lernlücken zu  schliessen.  
 
Der Test hilft der Lehrperson, den Unterricht besser auf 
die vorgegebenen Kompetenzen auszurichten: Berei-
che, die in der ganzen Klasse bereits hohe Werte erzie-
len (über 70 % richtig) können kürzer bearbeitet wer-
den, solche mit tiefen Werten bedürfen einer intensiven 
Auseinandersetzung. 
 
Vorgehen, Korrektur   
Der Test kann in Papierform oder im Internet ausgefüllt 
werden (www.test-wie-bitte.ch). Die Tests können an-
hand der Lösungsvorlagen (siehe Lösungen Ausstiegs-
test S. 10) selbst  korrigiert werden. 
    

3.3 Präsentation 
 
Die Präsentation wird den Lernenden mit Kommentar 
vorgestellt. Sie ist in einer separaten Dokumentation 
beschrieben. 
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3.4 Vertiefungsangebote 
 
Wählen Sie Ihr entsprechendes  
Vertiefungsangebot aus. 
 

Vertiefungsaufgaben 60 Minuten 
 
Einfache Variante  
Die Lernenden befassen sich zuerst mit ihrer subjekti-
ven Theorie zum Gehörschutz, indem sie ihr Verhalten 
einschätzen.  
Sie bearbeiten alleine oder mit einem Partner je einen 
Textteil zur Thematik, vertiefen diese und bereiten sich 
für den Transfer in den Alltag vor.  
Diese Arbeiten können sie selbstständig durchführen. 
Die Ergebnisse sollten in der Klasse besprochen wer-
den. 
Die Materialien sind als Kopiervorlage mit den Anwei-
sungen und Vertiefungsaufgaben vorhanden (Vertie-
fungsaufgaben 60 Minuten einfach). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mittlere Variante 
Die Lernenden befassen sich zuerst mit ihrer subjekti-
ven Theorie zum Gehörschutz, indem sie ihr Wissen 
und ihr Verhalten einschätzen.  
Die Lernenden bearbeiten mit einem Partner einen 
Text. Sie tauschen die Informationen gegenseitig aus.  
Als Abschluss reflektieren sie ihr momentanes Verhal-
ten zum Gehörschutz in der Freizeit und im Beruf und 
machen sich Gedanken zum zukünftigen Verhalten. 
Diese Ergebnisse können in der Klasse kurz bespro-
chen werden.  
Die Materialien sind als Kopiervorlage mit den Anwei-
sungen und Vertiefungsaufgaben vorhanden (Vertie-
fungsaufgaben 60 Minuten mittel). 
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Vertiefungsaufgaben 120 Minuten 
 
Mittlere Variante  
Die Lernenden befassen sich zuerst mit ihrer subjekti-
ven Theorie zum Gehörschutz, indem sie ihr Verhalten 
einschätzen.  
Sie bearbeiten anschliessend in einer Gruppe je einen 
Textteil zur Thematik aus dem Bereich «Wichtige Fra-
gen und Antworten» (30 Minuten) und tauschen die 
Ergebnisse in Mixgruppen aus (20 Minuten). Die An-
weisungen sind im Materialteil vorhanden.   
 
Sie setzen sich mit den Folgerungen anhand von Fall-
beispielen auseinander. Diese Ergebnisse sollten in 
der Klasse besprochen werden. 
Die Materialien sind als Kopiervorlage mit den Anwei-
sungen und Vertiefungsaufgaben vorhanden (Vertie-
fungsaufgaben 120 Minuten mittel). 
 

 
 
 
Anspruchsvolle Variante 
Die Lernenden befassen sich zuerst mit ihrer subjekti-
ven Theorie zum Gehörschutz, indem sie ihr Wissen 
und ihr Verhalten einschätzen.  
Die Lernenden bearbeiten in Gruppen Textteile aus 
«Häufige Fragen» und tauschen die Informationen 
gegenseitig aus.  
Anschliessend erstellen sie eine persönliche Risikoanalyse. 
Als Abschluss reflektieren sie ihr momentanes und 
zukünftiges Verhalten zum Gehörschutz in der Freizeit 
und im Beruf. Die Ergebnisse können in der Klasse 
besprochen werden (Vertiefungsaufgaben 120 Minuten 
anspruchsvoll). 
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3.5 Ausstiegstest ca. 15 Minuten 
 
Nach Abschluss der Arbeit ist es empfehlenswert, den 
Ausstiegstest als Lernkontrolle durchzuführen. Daraus 
kann im Vergleich zum Einstiegstest der Lernfortschritt 
abgelesen werden. Lücken können in einer Nachbear-
beitung geschlossen werden. 
 
Vorgehen und Korrektur 
Die Tests können auf Papier oder direkt durch  
die Lernenden im Internet ausgefüllt werden  
(www.test-wie-bitte.ch). 
Die Ergebnisse können mit anderen Klassen  
verglichen werden. 
 

3.6 Zusammenfassung 
 
Der Faltprospekt «Wie bitte? Fragen und Antworten 
zum Thema Lärm» kann als Zusammenfassung abge-
geben und besprochen werden.  
Gratisbestellung unter www.suva.ch/waswo/84015 
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4 Lösungen Arbeitsmaterialien 
 
 

x

x

4.1 Vertiefungsaufgaben  
60 Minuten einfach 
 
Wissen zum Lärm 
Kreuze die richtige Antwort an. 
 
� Der Gehörgang verbindet das Trommelfell mit der 

Hörschnecke. 
� Der Hörnerv dient als Verbindung zwischen der 

Hörschnecke und dem Gehirn. 
� Die Gehörknöchelchen schliessen an die Gehörmu-

schel an. 
� Die Haarzellen wandeln physische Signale in Ner-

venimpulse um. 
 
Lärmverhalten überprüfen 
Individuelle Lösung 
 

4.2 Vertiefungsaufgaben  
60 Minuten mittel 
 
Einschätzung persönliches Verhalten Lärm 
A: 6, 7 
B: 1, 2, 4, 8, 9, 10 
C: 5 
D: 3 
 
Individuelle Lösung 
 
Wissen zum Lärm  
Individuelle Lösung 
 
Verhalten Lärm verändern 
Individuelle Lösung 
 

4.3 Vertiefungsaufgaben  
120 Minuten mittel 
 
Einschätzung persönliches Verhalten 
Individuelle Lösung 
 
Wissen zum Lärm  
Individuelle Lösung 
 
Verhalten zum Thema Lärm 
Individuelle Lösung 

4.4 Vertiefungsaufgaben  
120 Minuten anspruchsvoll 
 
Einschätzung persönliches Verhalten 
Individuelle Lösung 
 
Wissen zum Lärm 
Individuelle Lösung 
 
Verhalten in Lärmsituationen  
Mögliche Feststellungen und Verminderungen: 
 
Einwand: 
Ich höre laute Musik, darum stört mich die Maschine 
nicht mehr. 

 

Feststellung: 
Die Maschine wie auch die Musik schaden dem Gehör 
durch ihre Lautstärke. 

 

Was kann man dagegen tun? 
Gehörschütze hindern Lärm daran, bis zum Gehör vor-
zudringen und mindern störenden Maschinenlärm. 

 
Einwand: 
Ich kann meine Kollegen im Lärm mit Gehörschutz nicht 
mehr verstehen. 

 

Feststellung: 
Der Gehörschutz ist zu stark; Kommunikation ist nicht 
mehr möglich. 

 

Was kann man dagegen tun? 
Schwächere Gehörschütze bieten immer noch ausrei-
chend Schutz; die Kommunikation ist jedoch nicht einge-
schränkt. 

 
Einwand: 
Die Gehörschütze sind unbequem. Nach einer hal-
ben Stunde tun sie mir weh. 
 

Feststellung: 
Der verwendete Gehörschutz ist für diese Person unzu-
mutbar. 

 

Was kann man dagegen tun? 
 Gehörschutzmittel beschaffen, das die Bedürfnisse der 
Person erfüllt und bequem zu tragen ist. 

 
Verhalten in Lärmsituationen 
Individuelle Lösung
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5 Lösung Test 
 
 

1. Welche Aussagen treffen auf das Gehör zu? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Welche Aussagen zur Funktion des Gehörs 
stimmen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Welche Behauptungen stimmen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� Es hat Einfluss auf den Geruchssinn. 
� Es unterstützt die Orientierung. 
� Es beeinflusst unser Befinden. 
� Gehörschäden sind unvermeidlich und können nicht 

verhindert werden. 
 
Wissen Gehör 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
 

 
 r f 
Die Ohrmuschel sammelt und beeinflusst die  
Schallwellen. Die Schallwellen gelangen durch  
die Eustachische Röhre zum Trommelfell. � � 
 
Die Bewegungen des Trommelfells werden 
über die drei Gehörknöchelchen zum Ovalen  
Fenster übertragen. � � 
 
Die Bewegungen am Ovalen Fenster pflanzen  
sich in der Innenohrflüssigkeit als Nervenimpulse  
fort und versetzen die Basilarmembran in  
Schwingung. � � 
 
Die Nervenimpulse werden vom Hörnerv an  
die Hörzentren im Gehirn weitergeleitet und 
dort verarbeitet. � � 
 
Wissen Gehör 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 

� Abgestorbene Haarzellen können gerettet werden. 
� Schwerhörigkeit ist heilbar. 
� Haarzellen benötigen bei Belastung viel Energie. 
� Ein Tinnitus kann ein ganzes Leben lang bleiben. 
 
Wissen Gehör 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
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4. Was sind Dezibel? 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Was sind die Folgen von Lärmbelastungen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Welche Bilder zeigen die richtige Lautstärke 
auf? 
 
 

� Dezibel ist eine Einheit, die einen grossen  
Zahlenbereich in einen kleineren umwandelt. 

� Die Schmerzschwelle liegt bei 85 dB. 
� Der Schalldruckpegel wird mit dB gemessen. 
� Die Hörschwelle liegt bei 0 dB. 
 
Wissen Lärm 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
 

 
 

 r f 
Dauernde starke Lärmbelastung kann  
unheilbare Hörverluste verursachen. � � 
 
Lärmschäden sind Mittelohrschäden. � � 
 
Bei andauernder Lärmbelastung vermag der 
Innenohrstoffwechsel die in den Haarzellen  
verbrauchte Energie nur ungenügend zu 
ersetzen. Die Haarzellen sterben ab. � � 
 
Der Blutdruck fällt und die Durchblutung  
wird gefördert. � � 
 
Es können Schlafstörungen, Leistungsmangel 
und Konzentrationsstörungen entstehen. � � 
 
 
Wissen Lärm 5 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� � 
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7. Welche Aussagen über technische Lärm-
schutzmassnahmen sind richtig? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� � 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� � 
 
Wissen Lärm 6 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
 

 r f 
 

Lärm kann schon bei der Entwicklung von  
Maschinen reduziert werden. � � 
 
Die Lärmentwicklung kann durch bauliche  
Massnahmen reduziert werden. � � 
  
Durch die Kapselung von Maschinen und  
Anlagen wird der Lärm um höchstens 10 dB(A)  
vermindert. � � 
 
Durch Reduktion der Schallübertragung wird 
verhindert, dass sich der Schall auf andere 
Objekte überträgt. � � 
 
Wissen Lärm 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
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8. Was sind Gefahren für das Gehör in der  
Freizeit? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. Welches ist der richtige Schutz in folgenden 
Lärmsituationen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� Bei Discos und Konzerten wird der Schallpegel von  
93 dB(A) teilweise überschritten. 

� Musikinstrumente gefährden das Gehör nicht. 
� Lautstärkenanzeigen von MP3-Playern sind kein 

Schutz vor Gehörschäden. 
� Die Schallbelastung in der Freizeit ist stets geringer  

als die Gehörbelastung bei der Arbeit. 
 

Wissen Lärm 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
� � � 
 
 
 
 
 
 
 
� � � 
 
 
Wissen Lärm 6 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 

 
 

 r f 
Bei Arbeiten mit Geräten, welche einen  
Schallpegel von 65 dB(A) aufweisen, ist es wichtig, 
einen Gehörschutz zu tragen. � � 
 
Ein Waldarbeiter, der Bäume fällt  und  
einen Gehörschutzbügel trägt, verhält sich 
richtig. � � 
 
Ein Bauer benötigt beim Melken 
Gehörschutzpfropfen. � � 
 
Für den Karosseriespengler ist das Tragen  
eines Gehörschutzmittels beim Schweissen  
notwendig. � � 
 
 
Lärmverhalten Arbeit 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 

9. Welche Arbeiten liegen im Risikobereich 
für das Gehör? 
 



 

 

 

 

11. Welche Bilder zeigen
für das Gehör?
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Welches ist der richtige Schutz in folgenden 
Lärmsituationen?
 
 
 
 
 
 
 
 

11. Welche Bilder zeigen
für das Gehör? 

12. Welches ist der richtige Schutz in folgenden 
Lärmsituationen? 

11. Welche Bilder zeigen gefährliche Situationen 

12. Welches ist der richtige Schutz in folgenden 

gefährliche Situationen 

12. Welches ist der richtige Schutz in folgenden 

                 

x

gefährliche Situationen 

12. Welches ist der richtige Schutz in folgenden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� 
 
Lärmverhalten Arbeit
______________________________________________

 
 
Beim Üben mit Blechblasinstrumenten ist es 
notwendig
 
Wenn
80 dB
verwendet werden.
 
Wenn ich nach dem Musikhören ein Rauschen
in den Ohren habe, muss ich mein Verhalten
beim Musikhören dringend ändern.
 
Beim Üben von Instrumenten mit Verstärker
ist es wichtig, Gehörschutzmittel zu tragen.
 
Lärmverhalten Freizeit
______________________________________________

 

 

 

Lärmverhalten Arbeit
______________________________________________

 
Beim Üben mit Blechblasinstrumenten ist es 
otwendig, Gehörschutzp

Wenn in einer Diskothek ein Schallpegel
80 dB(A) herrscht, müssen Gehörschutzmittel
verwendet werden.

Wenn ich nach dem Musikhören ein Rauschen
in den Ohren habe, muss ich mein Verhalten
beim Musikhören dringend ändern.

Beim Üben von Instrumenten mit Verstärker
es wichtig, Gehörschutzmittel zu tragen.

Lärmverhalten Freizeit
______________________________________________

�

�

Lärmverhalten Arbeit 
______________________________________________

Beim Üben mit Blechblasinstrumenten ist es 
Gehörschutzpfropfen zu tragen.

einer Diskothek ein Schallpegel
herrscht, müssen Gehörschutzmittel

verwendet werden. 

Wenn ich nach dem Musikhören ein Rauschen
in den Ohren habe, muss ich mein Verhalten
beim Musikhören dringend ändern.

Beim Üben von Instrumenten mit Verstärker
es wichtig, Gehörschutzmittel zu tragen.

Lärmverhalten Freizeit 
______________________________________________

                     

x  � 

� 

____________________________________________________________________________________

Beim Üben mit Blechblasinstrumenten ist es 
ropfen zu tragen.

einer Diskothek ein Schallpegel von 
herrscht, müssen Gehörschutzmittel

Wenn ich nach dem Musikhören ein Rauschen
in den Ohren habe, muss ich mein Verhalten
beim Musikhören dringend ändern. 

Beim Üben von Instrumenten mit Verstärker
es wichtig, Gehörschutzmittel zu tragen.

____________________________________________________________________________________

                     14

x

x

x

 x  

4 Punkte
______________________________________

r f
Beim Üben mit Blechblasinstrumenten ist es  

ropfen zu tragen. � �

von  
herrscht, müssen Gehörschutzmittel 

� �

Wenn ich nach dem Musikhören ein Rauschen 
in den Ohren habe, muss ich mein Verhalten 

� �

Beim Üben von Instrumenten mit Verstärker 
es wichtig, Gehörschutzmittel zu tragen. � �

4 Punkte
______________________________________

14 

x

4 Punkte 
______________________________________ 

f 

� 

� 

� 

�  

4 Punkte 
______________________________________ 
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x x x

x

x
x

x

Wissen Gehör max. 12 Punkte    
___________________________________________________________________________________ 
 

Wissen Lärm 29 Punkte  
___________________________________________________________________________________ 
 

Lärmverhalten Arbeit 8 Punkte  
___________________________________________________________________________________ 
 

Lärmverhalten Freizeit 14 Punkte  
___________________________________________________________________________________ 
 

Total Punkte 63 Punkte   
___________________________________________________________________________________ 
 

Ziel erreicht mit 42 Punkten 

Für Fehlkreuze wird 1 Punkt abgezogen! 

 

13.  Welches sind gefährliche Situationen für 
das Gehör in der Freizeit? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.  Wie können Konzertbesucher sich 
schützen?

 
 
 
 
 
 
 
� � � 
 
 
 
 
 
 
 
 
� � � 
 
Lärmverhalten Freizeit 6 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

� Sie können Abstand von den Boxen halten. 
� Sie können Gehörschutzpfropfen in die Ohren 

stecken. 
� Sie können an einen Ort gehen, wo es leiser ist. 
� Sie können sich mit Feiern ablenken. 

 
Lärmverhalten Freizeit 4 Punkte 
____________________________________________________________________________________ 
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